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SCHWEIZERISCHE BAUZIitTLTiG

Das allgemeine Problem der Photogrammétrie
und die Wild'schen photogrammetxischen Instrumente.

Einleitung. In seinem in der „S. B. Z." vom 4 Okt.
50 veröiferulichten Aufsatz aber „Die Phologrammetrie
der Schwein' weist Dip1 Ing K Schneider, Direktor

: Eidg Landestopographie, auf die hervorragenden
Verluste hin, die aich der Schweizer Ing. H Wild im Bau
u geodätischen und photogrammetrischen Ins! rum entro
vorben und wofür ihm die E. T. H. die Ehrung eines

Jahren ist es ihm
gelungen, in Heer-
brugg (St Gallen),
nach eigenen
Konstruktion sidee n Neu-
schöplungen an
Aufnahme- und
Auswertegeraten für die
Erd und Aerophoto-

haben Wir

den Lesern der
„S.B.Z.- einen
Einblick in die Wild
sehen pboiogiam metrischen lnslrumenu- und deren Arbeitsweise

zu vermitteln. Der „Autograph Wild*, die
höchstentwickelte Schöpfung <1es Erfinders, ist ime automa
tische Ausweneii.aschm.' grösiiei Präzision, die das all-

: Problem der Stereophotogrammetrie löst, d. h.

optisi
Aufgabe. Stereogramme

; Raun*
ander windschief périclite! sind. Bevor

Schreibung der Wild sehen 1111 ¦ j 1 ¦ j>; 1 im .".1 isciien Instrumente
und deren Arbeitsweise herantreten, müssen wir die Auf-
gäbe, die diese Instrumente zu lösen haben, behandeln.

R PHOTOGRAMMETRIE

Es seien A und B (Abb. 1) z

lommcne Punkte, von denen aus
ingebauten photographischen Kar

,it einer im Flugzeug
r K je ein Bild bA und

ien Geländes G aulgenommen wurden: die
optischen Axen der beiden Aulnahmen seien gegeneinander
windsebiel gerichtet unser Problem besteht nun darin, aus
dem Bädpaar bA und b„ das anfgeiiommene Gelände G im

einem bestimmten Mastiti/i /npi'gniplii.vli /Ittrstistellcn. Wir
werden im Nachfolgenden sehen, wie und unter welchen
Bedingungen das Problem gelöst werden kann. Der uns

in der „S. B Z - zur Verfügung stehende Raum erlaubt
uns nicht, die Lösung des Problems eingehend zu behandeln.

Wir müssen uns darauf besebänken. das Prinzip der
bekanntesten Lösungen zu verfolgen Für den Leser, der
sich besonders für diese Materie interessiert, steht eine
sehr umlangreiche Literatur zur Verfügung, auf deren Hauptwerke

wir am Schluss des ersten Teiles unseres Aufsalzes
hinweisen.

Jedes photographische Bild (Abb a), das mit einem
verzeichnungsfreien Obiefeiiv aufgenommen wurde, ist eine
Zentralprojektion des aufgenommenen Ob[ektes. Die
einzelnen Bildpunkte auf der Platte slelien die Schnittpunkte
der Lichtstrahlen dar, die im Augenblick der Exposition
von den Objektpunkten aus in die Kamera eingedrungen
sind Das durch die Gesamtheit dieser Strahlen gebildete
Strahlenbüschel können wir in zwei Teile zerlegen; das
Objektstrahlenbüschel (vom Objekt bis zum Objektiv) und
das Bildstralitciibuiiiiel ivom ibjektiv bis zum Bild). Wenn
wir diese zwei Strahlenbüschel auf die phntograplu.sdie
Kammer beziehen, so können wir vom äussern (ausserhalb
der Kammer liegenden) und vom timet-,, Strahlenbüschel
sprechen. Sämtliche Strahlen des äussern Strahlenbüscbels
treffen sich im sog vordem Hauptpunkt des Objektivs,
wahrend die Strahlen des innern Strahlenbüschels im hintern

Hauptpunkt des Ob-

laufen Für unsere
Darlegungen dürfen
wir annehmen, dass
der vordere und der
hintere Hauptpunkt
des Objektives in
einem Punkt zusam¬

menfallen, den wir als
Projektionszentrum oder Mittelpunkt
der Projektion bezeichnen.

Wenn es uns gelingt, aus
den Bildern bA und be selbst
einmal die Strahlenbüschel A
(P.P3P3 ..P,)undB(P, PBP,...

Lage Mor
sodi

n aulgenommenen Gelände zu
ermitteln, so" ist die Raumlage lielubigr.r Strahlen p. A P„
bezw. pi B P, bestimmt. Der Schnitt der zusammengehörenden

Slrahlen p, A P, und p, B P, (Abb. t) beider
Strahlenbüschel wird uns die Punkte I* des Geländes in
Lage und Höhe ergeben — Wir glauben, dass eine schritt-
weise Behandlung des allgemeinen Problems am anschaulichsten

ist und werden im Nachfolgenden zuerst die
Rekonstruktion des innern Stralilcnbüachels eines Einzelbildes.
dann die Rekonstruktion und Orientierung des äussern
Strablenbüsciirls eines EiuzrltiiMcs oder das sog. räumliche
Rückwärtseinschneiden und schliesslich die Rekonslruktion
und Orientierung der Strahlenbüschel eines Bildpaares
oder die sog Doj^nljuiiiianiisrlialiiiiij; un Räume darlegen.
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